


 XBX BIBIIOTI.
NATIONIS IUNGABR.
V— J VrrTEBERG.

oO. ν νονονν ον ä

12

s1GNAT. cltoltoucaii. iNu

IB—

 d i  e—  Ê 2äö



Als derHoch-Edle Veſtrund

Veyder Mechten Mochberuhmter
DOoCTOR. und Sr. Kolligl. Majeſtat und

ChurFurſtl. Durchl. zu Sachſen Hoch Loblichenv

HofGerichts zu Wittenberg

ADVOCATVS: ORDINARIVS,
Am 3 Julii Anno 170. ſeelig entſchlaffen

die Exeqvialia aber den zten Ejusd.

KRery dWwhoolckreicher Rerſammlung
dvollzogen worden

Wolie
Aus den letzten Worten des Hochſeeligen Herrn Doctoris

 Vorſtellen
Die glucklich verwandelte Ruheſtatt

ESeine ſchuldige Condolench hiemit abſtatten

fgr. Excellenee
Hochſtverbunden geteſener Vetter

Johann Zacharias Reukraniz S. S. Theol. Stud.

ittenberg gebruckt mit Gerdelu Schrifften.
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Er Wunſch iſt nun erfullt die Ruhſtatt
iſt ver deltwan

Wie Dir OSceligſter vor Dei
nem dTod behebt!

Die Ruheſtatt wovon Dein letztes Re—

dDen handeltn*

Hat Dir Dein GOTTgeſchenekt der wahre Ruhe giebt.
Quu ruffſt den Weinen zu:

IJch muß zu meiner Ruh
9

Auch meine Ruheſtatt ninfort verandert hahen
Dann wird mich ſüſſr Ruh die ich begehre laben.

II.

——S

Was durch die Ruheſtatt Deili letztes Wort verſtanden/

Zeigt uns /j O groffer Schmertz  Dein Sterben deut
lich an:

Man findet keine Ruh im Stodc und ſchweren Banden
Bey Unruh iſt und bleibt die Ruhe ausgethan

Wenn man befurchten muß

Statt Ebbe alutn und Guß
So ſiehet man ſich um wo nichts von Schrecken thronet
Und wo die Sicherheit bey ſuſſer Ruhe wohnet.



JIII.
Dir  Ruhe  dieſer Welt wornach die Menſchen trachten

Heiſt Unkeſtandigkeit ein ſteter Streit und Kampff
Ein rechtes Labyrinth in dem die Menſchen ſchmachten

Der Sorgen SammelPlatz  tin leichter NebelDampff.
Der  ebh man ſichs verſieht

Verſchwindet und verzieht;
Kurtz dieſe WeltRuh heiſt ein Jrrlicht zum Verderben
Sie bringet Racht nach Jaglkein Eterben nach dem Sterben.

Die hat v Setligſter Dein Sehnen nicht verlanget
Denn weicher wohnt doch getn wo Molch und Ratter

hect?
J

J J.

Nach dieſer geeng Dein Wunſtch die mit Beſtande pran

So !daß in ſelbiger kein harter Wechhſel ſteckt.
Dein Gottgelaſſner Sinn

Gieng mit dem Wunſch dahin
Jn JEfu LiebesSchooß bey ewger Ruh zu leben

Drum muß der Ruhe-Tag die wahre Ruhe
ül geheu.

 ò

So biſt Du u S ün uf Ruhe dadhteſtS

So daß Du uenn uers n Deiner Ruhe muchteſt
Wie Du an anuun CoDu in uhe mothteſt ſtehnDe

fd S ZE

Und kit ün
AvFreutz und Noth mit harten Sturmen

w thn.Dei deben brachteſt Vu
In reiner Ruhe zu

Weil Zu mit jederman in Khriſten-Ruhe lebteſt
Und nicht mit falſcher Welt nach Heuchel-Ruhe ſtrebteſt.



Ich habe meinen Lauff det Glaub

7

ViI.och ſetzt mich Deine Ruhin banges Weh und Schmiertzen
Mie preſſet Thranen aus und ein gebrochnes Ach/Wie raubet ſuſſe Ruh den'n ſonſt gelaßnen Hertzen

D
Gs trifft Dein gantzes Hauß einiherbes Ungemach

Du labteſt meine Bruſt
Mit angenehmer Luſt

Jch konte Zich mit Recht auch meine Ruhe nennen,
Doch muß ich Vir nunmehr die beſſre Ruhe gonnen. a
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VII.
Du ruffſt ja aus der Grufft und heinmeſt nine Klagen

Indem dein blaſſer Mund mir dueen Einwurffv

ma t:Hat denn ein Schiffer nicht von ſondren Glud zu ſagen
Wenn er ſein reiches chiff an ſichren Port gebracht?

Es nimmt ein WandersMann—
Die  frohen Wunſche an

Der ſeinen WallfarthsGang nach allen Wunſch geendet.
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